
















http://www.comcult.de/ccstudie/index.htm

















































































http://europa.eu.int/comm/dgs/health_consumer/library/surveys/sur21_sum.de.html






























http://www.rechtsanwaelte.de/
http://www.rechtsanwaelte.de/

































http://europa.eu.int/comm/dgs/health_consumer/library/surveys/sur20_de.html



http://europa.eu.int/comm/dgs/health_consumer/library/surveys/sur21_sum.de.html
http://iccwbo/org/index.asp)










	ONLINE WERBERECHT (2001)
	ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS
	EINLEITUNG
	1. DER ONLINE WERBEMARKT
	2. GRUNDZÜGE DES ONLINE-WERBERECHTS
	2.1. Verbot der Tarnung von Werbemaßnahmen
	2.1.1. Verbot der redaktionellen Werbung
	2.1.2. Verbot der Irreführung
	Darf eine Veranstaltung, die keine Versteigerung im Sinne der GewO ist, als "Internet-Auktion" bezeichnet werden?
	Darf eine Online-Publikation als "Zeitung im Netz" bezeichnet werden?
	Wann ist ein Internet-Dienst die "größte Program
	"Last Minute"-Angebote
	Internet-Nutzung zum "Festpreis"

	2.1.3. Warenwerbung im Internet ("Internet-Shop")
	2.1.4. Übertriebenes Anlocken \(Internet-Auktio�
	2.1.5. Übertriebenes Anlocken \(Powershopping\�
	2.1.6. Powershopping und Wegfall des RabattG
	2.1.7. Unzulässige Sonderveranstaltungen \(Inte�
	2.1.8. Preisangaben (Internet-Auktion)
	2.1.9. Sittenwidrige Werbung durch herabsetzende 
	2.1.10. Zugaben

	2.2. Störerhaftung des Internet-Dienstleisters
	2.3. Haftung für wettbewerbswidrige Werbung
	2.4. Der Wegfall des Rabattgesetzes und der Zugabeverordnung

	3. WERBERECHT DER MEDIEN
	3.1. Rundfunk
	3.1.1. Simulcasting und Werbung
	3.1.2. Simulcasting in andere EU-Mitgliedstaaten

	3.2. Mediendienste
	Newsletter-Werbung

	3.3. Teledienste
	3.4. Presse (elektronisches Publizieren)
	3.4.1. Online-Werbung für Zeitschriftenabonnemen�
	3.4.2. Schriftformerfordernis bei Zeitschriftenabonnement
	3.4.3. Entfallen des Schriftformbedürfnisses gem�
	3.4.4. Definition des 'dauerhaften Datenträgers'
	3.4.5. 'Dauerhafter Datenträger' und vorvertragl�


	4. DIE RECHTSPRECHUNG ZUR WERBUNG PER TELEKOMMUNIKATION UND ONLINE-WERBUNG
	4.1. Telefonwerbung
	4.2. Telefax und Btx-Werbung
	Das Urteil "Telefax-Werbung" des BGH

	4.3. Email-Werbung
	4.3.1. Unverlangte Werbe-Emails und die EU Richtl
	4.3.2. Einsatz von Filtern gegen Email-Werbung
	4.3.3. Privatpersonen als Empfänger von Email-We�
	4.3.4. Der eingerichtete und ausgeübte Gewerbebe�
	4.3.5. Check-Mail und Online Newsletter

	4.4. Erfordernis des Einverständnisses in Tele-D�
	4.4.1. Einverständnis zu Tele-Direktmarketing au�
	4.4.2. Die Beweislastverteilung betreffend die Ei

	4.5. Links
	4.5.1. Deeplinks
	4.5.2. Links zu Webseiten von Wettbewerbern
	4.5.3. Haftung für Inhalte auf der verlinkten We�
	4.5.4. Links und unmittelbare Leistungsübernahme
	4.5.5. Differenzierung zwischen Links und Suchmaschinen

	4.6. Keyword-Advertising
	4.7. Gewinnspiele
	4.8. Vorvertragliche Informationspflichten gemäß
	4.8.1. Allgemeine und vertragsbezogene Informationspflichten
	4.8.2. Informationensgewährung auf dauerhaftem D�
	4.8.3. Pflichtinformationen gemäß FernAbsG
	4.8.4. Informationspflichten gemäß VerbrKrG

	4.9. Preisangaben im Internet
	4.9.1. Preisangaben auf dem Bildschirm
	4.9.2. Nettopreisangabe im Internet
	4.9.3. Wunschpreise


	5. ONLINE-WERBUNG BEI BESONDEREN BERUFSGRUPPEN
	5.1. Rechtsanwälte
	5.1.1. Präsentation im Internet
	5.1.2. Homepage als Werbung
	5.1.3. Unzulässige Internet-Werbung
	5.1.4. Logos
	Logos in der Anwaltswerbung müssen berufsbezogen�

	4.1.5. Multimedia Spots
	5.1.6. Unzulässige Domain Namen
	5.1.7. Rechtsanwälte-Hotline
	5.1.8. Rechtsberatung im Internet
	5.1.9. Grenzüberschreitende Internet-Werbung
	5.1.10. Internationale Kanzleien
	5.1.11. Internet-Adressen
	5.1.12. Anwaltssuchdienste
	5.1.13. Nutzung von Email
	5.1.14. EU-Berufsregeln über das Berufsgeheimnis
	5.1.15. Spamming

	5.2. Steuerberater
	5.3. Apotheker
	5.3.1. Registrierung eines Domain Namens für ein�
	5.3.2. Handel mit apothekenpflichtigen Arzneimitt
	5.3.3. Ausnahme bei Bezug aus Mitgliedsstaaten, w
	5.3.4. Tatbestandsmerkmal der Ausnahmevorschrift:
	5.3.5. Unvereinbarkeit des Verbots des gewerblichen Versandhandels mit Arzneimitteln und Art. 28 EGV (LG Berlin 07/11/00)
	5.3.6. Vereinbarkeit des Versandhandelsverbots mit Arzneimitteln mit Art. 28 EGV (LG Frankfurt/M. 09/11/00)
	5.3.7. Das Herkunftslandprinzip gemäß der EU Ric
	5.3.8. Wettbewerbswidrigkeit des Verstoßes gegen�

	5.4. Ärzte
	5.4.1. Neuregelung der Muster-Berufsordnung
	5.4.2. Unzulässigkeit der berufswidrig werbenden�
	5.4.3. Online-Präsentation von Zahnärzten


	6. EUROPÄISCHES WERBERECHT
	6.1. Online-Werbung in der EU
	6.2. Regelungsbedarf bei Online-Medien?
	Geringer Grad der Harmonisierung in den Mitgliedstaaten


	7. INTERNATIONALE ENTWICKLUNGEN: DIE ICC-RICHTLINIEN ZUR INTERAKTIVEN MARKETING-KOMMUNIKATION IM INTERNET
	Einleitung
	7.1. Reichweite der Richtlinien
	7.2. Definitionen
	7.3. Wesentliche Grundsätze
	Richtlinien
	Bekanntgabe der Identität
	Kosten und Verantwortung in Verbindung mit elektronischem Verkauf und Marketing
	Respekt für öffentliche Gruppen
	Rechte der Anwender
	Werbung für Kinder
	Respekt vor möglichen Empfindlichkeiten eines gl�



